
Einblicke in die Ausstellung



Die Rückwand des Infostandes

12 Menschen – 12 Wünsche
Die zwölf Forderungen der Ausstellung werden durch 12 Personen aufgegriffen.

Jede von ihnen packt einen Koffer mit der entsprechenden Absicht.

Diese Gestaltung bezieht die Besucher und das Standpersonal als potentielle Protagonisten mit ein.

Die Figuren sind so gewählt, dass sie alle Bevölkerungsgruppen repräsentieren.



Die Innenwände der Koffer

12 Menschen – 12 Koffer
Nun sind die Koffer gepackt.

Jedem Koffer ist die Person des Zentralmotivs zugeordnet. Sie präsentiert den Inhalt. Dies sind ganz 
konkrete Handlungsoptionen für einzelne Menschen, Gruppen der Gesellschaft oder die Politik. 

Die ursprünglich geäußerten Wünsche stehen nun an der Außenseite der Koffer.
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Die Koffer

Wind, Wasser, Sonne!

Thema: Solarwirtschaft
Noch immer setzt die Wirtschaft auf fossile Energieerzeugung. Doch 

die Zukunft gehört den erneuerbaren Energien. Mit verstärkt 

dezentralen Strukturen und einem sparsamen Verbrauch ermöglichen

sie Klimaschutz und Versorgungssicherheit. 

Die Gestaltung des Koffers erinnert an ein Ölfass. Auf ihm sind diverse 

Embleme von Automobilmarken, Energieversorgern und Ölproduzenten

aufgebracht.

Im Kofferinneren können die Besucher mehrere Solarmodelle 

(Wasserpumpe, Windkraftwerk, Hubschrauber, Flugzeug) mit einer 

Taschenlampe in Gang setzen. An der Innenkante des Deckels lässt

sich ein Mini-Racer in Fahrt bringen. 
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Die Koffer 

Nahrung ist Menschenrecht!

Thema: Ernährungssicherung
Trotz vieler Selbstverpflichtungen und Absichtserklärungen 

der Internationalen Staatengemeinschaft hungern heute 

mehr Menschen denn je. Die Ursache liegt aber nicht an 

einem Mangel an produzierten Nahrungsmitteln, sondern an 

der ungerechten Verteilung und unfairen Handelsbedingun-

gen für die Länder des Südens.

Der Koffer ist dem Thema Hunger entsprechend schlicht 

schwarz gestaltet. Der Slogan ist mit Getreidekörnern und 

Hülsenfrüchten aufgebracht.

Unter 11 „Topfdeckeln“ verbergen sich 11 Nahrungsmittel 

und Produkte, anhand derer die verschiedenen 

Mechanismen erklärt werden, wie Hunger zustande kommt. 

Diese sind: Mais, Reis, Kaffee, Milchpulver, Geflügel, 

Orangen, Tomaten(mark), Shrimps, Kraftfutter (Soja), 

Rosen, Altkleider. 
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Die Koffer 

Dem Markt Regeln geben!

Thema: Raubökonomie vs.    

Ökosoziale Marktwirtschaft
Die Deregulierung der Marktwirtschaft im Zeichen des 

Neoliberalismus hat – verbunden mit der aktuellen Finanzkrise –

eine Kapitalismusdebatte aufkommen lassen. Hierbei steht der 

Wunsch im Vordergrund, dass die Wirtschaft den Menschen und 

nicht der Profitgier dienen soll.  

Das Äußere des Koffers zeigt ein Verkehrsschild. Es greift so 

einen Bereich auf, bei dem niemand außer Zweifel stellen 

würde, dass Regeln zum reibungslosen Ablauf notwendig sind.

Im Kofferinneren können 5 mit Regeln beschriftete Klötzchen 

auf eine schräge Oberfläche, die den Markt symbolisiert, 

gesteckt werden. Tut man dies nicht, rollt eine Kugel den 

Abhang hinunter und landet in der Raubökonomie. Mit 

eingesteckten Klötzchen landet die Kugel in der Ökosozialen 

Marktwirtschaft.
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Die Koffer 

Die Schöpfung bewahren!

Thema: Schutz der Biodiversität
Regenwaldabholzung, Monotonie auf den Agrarflächen und 

Zerstörung von Lebensräumen für Pflanzen und Tieren durch 

den Klimawandel: Eine kontinuierliche Reduzierung der 

Artenvielfalt ist nicht nur ein Verbrechen gegenüber der 

Schöpfung sondern bedroht auch letzten Endes unser eigenes 

Fortbestehen.

Das Äußere ist mit einem Jutestoff bespannt und zeigt 

verschiedene Pflanzen und Tiere in einer vereinfachten, 

farbenfreudigen Darstellung.

Das Kofferinnere dient dazu, aktiv ein Zeichen zum Erhalt der 

Artenvielfalt zu setzen. Unter dem Motto „Wir säen Zukunft“ 

können die Besucher ein Samenkorn säen und pflegen. Dieses 

wandert dann weiter zum nächsten Veranstalter, der wiederum 

weitere Samen sät.
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Die Koffer 

Solidarität leben – Arbeit fair teilen!

Thema: Faire Gesellschaft
Nur ein Drittel der in Deutschland geleisteten Arbeit ist bezahlt 

und die Schere zwischen arm und reich klafft immer weiter 

auseinander. Im Zuge der Globalisierung nehmen aber die 

Industrienationen eine wichtige Vorbildfunktion ein. Wer 

weltweit eine nachhaltige Entwicklung und Gerechtigkeit 

einfordert, muss im eigenen Land anfangen.

Der Koffer präsentiert sich in den Flaggenfarben Deutschlands.

Im Inneren können die Besucher auf Kärtchen ihre Wünsche 

an ein zukunftsfähiges Deutschland schreiben. Diese wandern 

dann mit der Ausstellung weiter und werden so zu einer 

Kommunikationsplattform über den jeweiligen Veranstaltungs-

ort hinaus. 
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Die Koffer 

Gut leben, statt viel haben!

Thema: Ökologischer Wohlstand
Nachhaltiges, soziales und ökologisches Wirtschaften bedeutet 

nicht den Verlust von Lebensqualität, sondern einen Wandel 

der Wohlstandskriterien. Studien zeigen, dass mit 

zunehmendem Konsumverhalten keineswegs die Zufriedenheit 

der Bevölkerung wächst.

Der Koffer ist aus Nussbaum gebaut. Dieser Rohstoff 

symbolisiert mit seiner edlen Anmutung den Wertewandel von 

Quantität hin zu Qualität, von Wegwerfprodukten hin zu 

Produkten mit Bestand, von Chemie hin zu Natur.

Im Inneren zeigt eine Kollage anschaulich den Übergang von 

einer konsumorientierten Wegwerfgesellschaft zu einer 

ökosozialen Gesellschaftsordnung.
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Die Koffer 

Nachhaltige Entwicklung ist möglich!

Thema: Globale Gerechtigkeit
Noch immer ist die Welt zweigeteilt: Die Industrienationen 

genießen Ernährungssicherheit, Bildung und Gesundheit, 

während diese Menschenrechte für viele Menschen in den 

Ländern des Südens nicht verfügbar sind. Eine gerechte 

Globalisierung muss daher einen Schwerpunkt auf die 

Beseitigung dieses Gefälles legen.

Der Koffer zeigt durch seine Schwarz-Weiß-Teilung den 

Graben, der die südlichen von den nördlichen Ländern trennt. 

Die beiden Hände zeigen den Wunsch nach globaler 

Gerechtigkeit, der noch nicht in Erfüllung gegangen aber 

realisierbar ist.

Im Inneren befinden sich Symbole der Ungerechtigkeit: Ein 

Joch, Stacheldraht und Geld. Tritt man an den Koffer heran, so 

ertönt ein Auszug aus Jesaja, der die Befreiung aller Unter-

drückungsformen einfordert.
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Die Koffer 

Raus aus der Wachstumsfalle!

Thema: Entwicklung statt Wachstum
Ein kontinuierliches Wirtschaftswachstum ist die einzige Möglichkeit 

unseren Wohlstand zu erhalten und Arbeit und soziale Sicherheit zu 

garantieren. Diese Maxime ist den Menschen der Industrienationen in 

Fleisch und Blut übergegangen und wird heute von nur Wenigen 

hinterfragt. Dabei liegt der Irrtum auf der Hand: Ein unendliches 

Wachstum in einer endlichen Umgebung ist schlicht nicht möglich. Die 

Devise muss vielmehr lauten: Entwicklung statt Wachstum.

Ein mit braunem Leder bespannter „Bankerkoffer“ mit einer Chrom-

aufschrift symbolisiert unsere heutige Sicht der Dinge.

Im Inneren können die Besucher ganz anschaulich eine Wachstums-

falle erleben: Sie können Luftballons aufpumpen. Aber in einer 

bestimmten Entfernung ist ein Nagel angebracht. Der Besucher hat

nun die Wahl: Entweder er entzieht den Ballon der Falle und nimmt 

ein Give-Away mit nach Hause oder er pumpt weiter und der Ballon 

platzt.
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Die Koffer 

Global denken, lokal handeln!

Thema: Regionale Märkte stärken
Erdbeeren aus Kenia, Rindfleisch aus Argentinien oder Rosen aus dem 

Kongo: Viele in unserer Region beheimatete Produkte werden heute in 

weit entfernten Gebieten angebaut. Unter enormen ökologischem 

Aufwand, da die klimatischen Bedingungen dort eigentlich nicht 

gegeben sind. Künstliche Bewässerung sowie ein riesiger Pestizid- und 

Düngereinsatz sind notwendig, um gute Ernten zu erzielen. Hinzu 

kommt dann noch die Fracht um die halbe Erde, die diesen Produkten 

einen gigantischen ökologischen Rucksack verpasst.

Dieser Koffer ist mittels diverser Aufkleber internationaler Spediteure 

wie ein Frachtstück gestaltet. 

Der globale Frühstückstisch im Inneren zeigt auf einen Blick, aus 

welcher Herren Länder die Nahrungsmittel kommen, die sich auf 

einem ganz normalen Frühstückstisch hierzulande wiederfinden.
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Die Koffer 

Auf kleinerem Fuße leben!

Thema: Ökologischer Fußabdruck
Würden alle Menschen genauso leben, wie der deutsche Durchschnitt, 

bräuchten wir 2-3 Erden, um ein ökologisches Gleichgewicht zu 

erzielen. Als Maß für diese Einschätzung dient der ökologische 

Fußabdruck. Dieser dürfte bei der jetzigen Weltbevölkerung nicht

höher als 2,1 gHa sein. Der deutsche Durchschnitt, liegt bei 4,7 gHa.

Das Kofferäußere ist mit einer Sandoberfläche verkleidet auf dem zwei 

große schwarze und viele kleine grüne Fußabdrücke die Forderung 

„Auf kleinerem Fuße leben!“ visuell untermauern.

Im Inneren können alle ihren Fußabdruck errechnen. Hierzu müssen

sie mit Hilfe von Schiebereglern 9 Fragen beantworten. Eine Legende 

nennt die Einstufung des errechneten Ergebnisses und wie viele Erden 

notwendig wären, wenn alle so leben würden.



Die Koffer 

Auf kleinerem Fuße leben!



Die Koffer 

Gemeinsam anders leben, damit alle überleben!

Thema: Klimawandel
Trotz Millenniumszielen und Agenda 21 steigt die CO²-Emission 

weltweit weiterhin an. Zum einen schaffen es die Industrieländer nicht 

ihre selbst definierten Ziele zu erreichen und zum anderen erleben 

einige bevölkerungsreiche Schwellenländer derzeit eine starke 

wirtschaftliche Entwicklung. Und während die Folgen des Klimawandels 

in den Verursacherländern noch weitestgehend mit HighTech

abgefedert werden, bedrohen Stürme, Überschwemmungen und 

Trockenheit das Leben unzähliger Menschen in den 

Entwicklungsländern.

Eine verspiegelte Oberfläche mit einer Gruppe von Menschen soll den 

Besucher in diese Gruppe mit aufnehmen.

Auf dem Kirchentag diente dieser Koffer einem Give-Away: ein 

Klimarechner, mit dem jeder seinen eigenen CO²-Ausstoß errechnen 

kann. Ob dies bei einer Reproduktion der Ausstellung ebenfalls so sein 

sollte, bedarf einer Absprache. 
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Gemeinsam anders leben, damit alle überleben!



Die Koffer 

Gastrecht für alle!

Thema: Menschenwürde
Wir alle sind auf der Erde zu Gast und genießen ein Gastrecht. Dieses 

sollte daher auch jedem Menschen garantieren, dass er – egal in 

welchen Regionen er zu Hause ist – Bedingungen vorfindet, die ein 

menschenwürdiges Leben ermöglichen. 

Der Kofferrücken zeigt ein Gemälde von einer Stuttgarter Künstlerin. Es 

kontrastiert Orte des Verlassens mit Orten des Verweilens.

Das Exponat dieses Koffers ist ein Spiel. Die Besucher können intuitiv 

Figuren auf die verschiedenen Kontinente nach vier Kategorien anteilig 

verteilen. Diese sind: Bevölkerungszahl, Energieverbrauch, Einkommen 

und Hunger. Die Lösung ist jeweils unter dem doppelten Boden der

Figurenkästchen verborgen. 



Die Koffer 

Gastrecht für alle!



Verleihkonditionen

Für den Verleih der Ausstellung gibt es mehrere Alternativen, die sich in den Kosten und im 
Aufwand für den Veranstalter unterscheiden: Angefangen von einem FullService inklusive 
Beleuchtung und Sockeln, bis hin zu einem eigenständigen Aufbau mit eigenen Tischen, reicht 
der Preisrahmen von 7.000 € bis 500 €.

Bei Interesse nehmen Sie bitte Kontakt mit uns auf. Wir werden die für Sie passende Lösung 
finden.

Thomas Knödl

Referent für Ausstellungen

t.knoedl@brot-fuer-die-welt.de

0711-2159-363

Johannes Küstner

Referent Zukunftsfähiges Deutschland

j.kuestner@brot-fuer-die-welt.de

0711-2159-118



Herzlichen Dank für Ihr Interesse


